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1. Wird Stuttgart bzw. ganz Baden-Württemberg durch 
Stuttgart 21 vom Deutschland-Takt abgehängt? 

2. Kann die geforderte Leistungsfähigkeit  
überhaupt erbracht werden? 

3. Welches der diskutierten Bahnhofskonzepte ermöglicht  
eine Verkehrsverdopplung und einen sicheren Betrieb? 



Zielfahrplan 2030, Netzplan BW, Stuttgart 21 Grundtakt: 

im Mittel 36,5 Züge/h, max. 38 Züge/h 

bei 7 Min. mittlerer Haltezeit 

+10 Züge / h in der Hauptverkehrszeit 



Wolfgang Hesse, ERI 03/2011, „Stuttgart: Nullknoten möglich“ 

14 Destinationen → Ein ITF benötigt in Stuttgart 14 Gleise! 



00 

Wolfgang Hesse, ERI 07/2019, „D-Takt und Zielfahrpläne“ 

Hat man keine 14 Gleise → zwangsläufig „Kraut und Rüben“ 

ITF- 
Konzept 

Stuttgart 21 
Zielfahrplan 



Im Kopfbahnhof 
als Vollknoten   
im  integalen  

Taktfahrplan (ITF): 

Würzburg → Zürich 

Stuttgart 21 
im Ziel- 
fahrplan 

2030  
Stand 

05.2019: 

Zürich → Würzburg 

Tübingen ↔ Karlsruhe       Freudenstadt → WÜ, N 

Umsteige- 
zeiten 

S21 
↓ 

kein 
D-Takt! 

    Straßburg, 
 

58 Min. 
59 Min. 

Ankunft 12:48 

Abfahrt 13:46 

im Mittel ca. 12 Min. 

21-26 Min 
+ alle 2 Std. 

in einer Richt. 
5 Min. 

37-51 Min. 



Hauptverkehrszeit: 
Im Mittel 51 Züge/h. 
Maximal 52 Züge/h 
bei 6,3 Min. Haltezeit! 

[Hervorhebungen: C. Engelhardt] 



Belegungsgrad: Erfahrungswert für die Bahnhofsauslegung 
Belegungsgr. = Züge/h × (mittl. Haltezeit + 4 Min. für Ein-, Ausfahrt, Abfert.) / (Gleise × 60 Min.) 

S21-Gutachter 
Prof. Heimerl und 
Prof. Schwanhäußer 
zu Stuttgart 21: 

56 % „voll ausgelastet“ 
52 % „im oberen Bereich“ 
50 % „vergleichb. Bahnhöfe“ 
45 % „üblicher Rahmen“ 

Auslegung S21 
32 Züge/h 

2,3 Min. Halt 
8 Gleise 

42 % 

Köln 
44 Züge/h 

4,5 Min. Halt 
9 Gleise 

Stresstest 2011 
49 Züge/h 

4,3 Min. Halt* 
8 Gleise 

69 % 
84 % ! 

Zielfpl. 2030 
52 Züge/h 

5,6 Min. Halt* 
8 Gleise 0 % 

100 % 

Belegungsgrad 
Skala 

„Vollkommen 
 überlastet!“ 

→ Zusatzgleise 

104%!! 

„Gute 
Betriebsqualität“ 

* ohne Abfertigungszeit 

mehrfache 
Regelverstöße! 

absolut 
nicht 

 fahrbar! 

 
 

viel zu kurz: 
 

nicht 
 fahrbar! 



[...] 

Die Autorität für 
Kapazitätsfragen bestätigt 

die Stresstest-Fehler! 



4 Dreifachbel. 

15 Doppelbelegungen 

Hauptverkehrszeit nicht fahrbar 

26 Haltezeiten < 3 Min, davon 14 mal 2 Min 
 

nur 10 S-Bahn-Notfallslots 
– überhaupt fahrbar? 

zahlreicheKonflikte (Bsp.) 

FA 

FA 

ZF 

ZF 

ZF 

auch mit Fernverkehr 

ZF 

logisch unmöglich! ZF ZF 

 
– auch im Fernverkehr 



BW Ex 5 an 7:59,3 ab 8:05,3 V Heilbr. an ?:??,? ab 8:07,7 E 37 BW an 8:02,4 ab 8:20,6 

Beispiel unfahrbare Dreifachbelegung 

Muss wegen Ausfahrzeit an 2. Stelle ankommen, 

also vor 8:02,4 Uhr, 
kann aber erst um 8:05,3 Uhr nachrücken, 

dann steht aber schon lange der 3. Zug  
hinten im Gleis → unmöglich!  



Beispiel-Fahrstraßenausschluss 

E 5 BW     an 9:56,8 

FV 6.1     an 9:56,3 



(Vorschlag 
Landesverkehrs- 
minister Win- 
fried Hermann] 

Stuttgart 21 

S21          + 6 K 

Alternativen 

Umstieg 21 
 Ergänzung 
gegenüber dem Bestand / 
der bestehenden Planung 

K20 

Zulauf- +  
Abstell- 
gleise 

Bahnsteiggleise 



* Vorschlag von Verkehrsminister Winfried Hermann,  ** 60 % Belegungsgrad und 6 Minuten Haltezeit 

S21+6 Kopfgl.* Stuttgart 21 Kopfbahnhof Umstieg 21 

Durchgangsgleise 8 8 – – 

Kopfgleise 4 (+2 S-Bahn) – 16 16 

Zulauf-/Abstellgleise 10 8 11 13 

Kapazität aus 
Belegungsgrad** 

41 Züge/h 
(-2 wg. Zulauf) 

29 Züge/h 
  

50 Züge/h 
(-6 wg. Zulauf) 

56 Züge/h 
(-2 wg. Kopfb.) 

ITF / Digitalisierung / 
Notfallkonzept 

nein / ja / ja nein / ja / nein ja / ja / ja ja / ja / ja 

Sicherheit (Brandschutz, 

Gleisneigung, Überflutung) ⊖ ⊖ ⊕ ⊕ 
Inbetriebnahmegen. eingeschränkt eingeschränkt in Betrieb schrittweise 

Kosten ab heute ∼ 6,5 Mrd. ∼ 5,5 Mrd. 0 Mrd. (+ 0,4) ∼ 1,2 Mrd. (+ 0,4) 

Güterverkehr ⊖ ⊖ ⊕ ⊕ 

Alternativen S21 +6 Kopfgl.* Stuttgart 21 Kopfbahnhof Umstieg 21 

Durchgangsgleise 8 8 – – 

Kopfgleise 4  (+2 S - Bahn) – 16 16 

Zulauf - /Abstellgleise 10 8 11 13 

Kapazität aus 
Belegungsgrad** 

41 Züge/h 
(-2 wg. Zulauf) 

29 Züge/h 50 Züge/h 
(-8 wg. Zul./K.) 

56 Züge/h 
(-2 wg. Kopfb.) 

ITF / Digitalisierung / 

Notfallkonzept 
nein / ja  / ja nein / ja / nein ja  / ja  / ja ja  / ja  / ja 

Sicherheit (Brandschutz, 

Gleisneigung, Überflutung) 
⊖ ⊖ ⊕ ⊕ 

Inbetriebnahmegen. eingeschränkt eingeschränkt in Betrieb schrittweise 

Kosten ab heute ∼ 6,5 Mrd. ∼ 5,5 Mrd. ∼ 0,0 Mrd.  ∼ 1,2 Mrd. (+ 0,4) 

Güterverkehr ⊖ ⊖ ⊕ ⊕ 



Rotanteil links: Kombiniertes Risiko gegenüber den best-practice Werten 

Rotanteil links: Kombiniertes Risiko gegenüber den best - practice Werten (Stand 11.2018) 

Risiko doppelröhriger  

S - Bahn - Tunnel 
Strecken - 

Länge 

min. freier 

Querschn. 

max. 

Steigung 

min. Rett. - 

wegbreite 

Abstand  

Querschl. 

max. Per - 

sonenzahl 

2 km 40 m² 40 ‰ 1,4 m 434 m 770 

14 km 34 m² 21 ‰ 1,4 m 150 m 3.040 

7 km 34 m² 40 ‰ 0,8 m 603 m 1.633 

City Tunnel Leipzig 

2. Stammstrecke München 

Marmaray - Tunn. (Istanbul) 

Risiko doppelröhriger  

Eisenbahntunnel 

Strecken - 

Länge 

min. freier 

Querschn. 

max. 

Steigung 

min. Rett. - 

wegbreite 

Abstand  

Querschl. 

max. Per - 

sonenzahl 

8 km 59 m² 11 ‰ 2 × 1,2 m 200 m 1.033 

28 km 52 m² 15 ‰ 1,7 m 250 m 715 

35 km 52 m² 13 ‰ 1,5(+1,5)m 330 m 1.373 

7 km 60 m² 4 ‰ 1,6 m 500 m 929 

13 km 51 m² 3 ‰ 1,9(2,2) m 500 m 929 

27 km 50 m² 12 ‰ 1,8 m 500 m 873 

56 km 46 m² 7 ‰ 1,2 m 333 m 929 

57 km 41 m² 7 ‰ 1 (+ 1) m 325 m 1.373 

9 km 62 m² 5 ‰ 1,2 m 500 m 1.757 

18,4/30 km 43 m² 25 ‰ 0,9(1,2) m 500 m 1.757 

Perthus Tunnel (FR/ES) 

Guadarrama Tunnel (ES) 

Lötschberg Basistunnel (CH) 

Bibratunnel (DE) 

Wienerwald Tunnel (AT) 

Valico Tunnel (IT) 

Brenner Basistunnel (AT/IT) 

Gotthard Basistunnel (CH) 

Katzenberg Tunnel (DE) 

Stuttgart 21 (verengt) (DE) 

Aber in Stuttgart wird das Risiko nicht reduziert? 

München bekommt 3. (Flucht-)Tunnel! 



D-Takt Zielfahrplan 2030 – bei Stuttgart 21 nicht fahrbar 

1. Durch S21 werden weite Teile BWs vom Deutschland-Takt abgehängt 

• Integraler Taktfahrplan (ITF): In Stuttgart 14 Gleise nötig, ohne geht es nicht! 

• Daher bei S21: Überlange Umsteigezeiten, schlechte Verbindungen in weiten Teilen BWs. 

2. Der Zielfahrplan 2030 ist im S21-Tiefbahnhof nicht fahrbar 

• Extreme Überbelegung, viele Konflikte → S21 ist ein Engpass ... da hilft kein ETCS!  

• S21 schafft nicht 30 % Plus in der Kapazität sondern 36 % Minus. 

3. Das Ergebnis des Variantenvergleichs ist eindeutig 

• Ausbauten ermögl. weder heutige Kapazität noch ITF. S21 hat hohe Sicherheitsrisiken. 

• Der Kopfbahnhof ist sicher, kann ETCS, ITF, 50 Züge/h + X und Verkehrsverdopplung! 

→ Moratorium für den S21-Weiterbau zur gründlichen Prüfung 

• der Leistungsfähigkeit, der D-Takt-Umsetzung und der Sicherheit. 


